
STADT BRETTEN

Bretten ist eine Stadt im westlichen Kraichgau, etwa 23 km nordöstlich von
Karlsruhe in Baden-Württemberg. Sie ist nach Bruchsal und Ettlingen die
drittgrößte Stadt des Landkreises Karlsruhe und bildet ein Mittelzentrum für
die umliegenden Gemeinden. Seit 1. Januar 1975 ist Bretten Große
Kreisstadt. Mit der Nachbargemeinde Gondelsheim hat Bretten eine
Verwaltungsgemeinschaft vereinbart.
Berühmtester Sohn der Stadt ist Philipp Melanchthon, weshalb sich Bretten
„Melanchthonstadt“ nennt.
Das Gebiet der Stadt Bretten gehörte wohl seit der Stadtgründung, jedoch mit
Sicherheit seit 1283 zum Bistum Speyer und war dem Archidiakonat St. Guido
in Speyer unterstellt. Ab 1536 traten Täufer auf und ab 1540 fasste die
Reformation Fuß. War die Stadt ab 1556 zunächst lutherisch, so wandte sie
sich Ende des 16. Jahrhunderts mehrheitlich dem reformierten Bekenntnis zu.
Ab 1685 gab es aber auch wieder eine lutherische Gemeinde. Beide
Gemeinden vereinigten sich 1822 zu einer protestantischen Gemeinde.
Neben den beiden großen christlichen Kirchen bestehen in Bretten auch noch
Gemeinden verschiedener Freikirchen, darunter eine Evangelisch-
Freikirchliche Gemeinde (Baptisten) und eine Gemeinde der Volksmission
entschiedener Christen e. V. Auch die Neuapostolische Kirche und die
Zeugen Jehovas sind in Bretten vertreten.
Für die muslimische Bevölkerung Brettens wurde 1985 die Grüne Moschee
von türkischen Mitbürgern gegründet. Sie gehört heute dem DITIB (Türkisch-
Islamische Anstalt für Religion e. V.) an.


